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(54)  Einrichtung  zur  Belüftung  eines  Vorratstanks 

(57)  Bei  einer  Einrichtung  zur  Belüftung  eines  Vor- 
ratstanks  einer  mit  Druckflüssigkeit  arbeitenden  Anlage, 
bei  der  Änderungen  des  Niveaus  der  Flüssigkeit  in  dem 
Vorratstank  auftreten,  wobei  letzterer  über  dem  Niveau 
der  Flüssigkeit  einen  Einlaß  für  getrocknete  Luft  auf- 
weist,  soll  die  erforderliche  getrocknete  Luft  ohne  Ver- 
wendung  eines  besonderen  Lufttrockners  bereitgestellt 
werden. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  der  Einlaß  über 
einen  Druckregler  an  eine  Druckluftquelle  angeschlos- 
sen  ist. 

Die  in  den  Vorratstank  eintretende  Luft  ist  hierbei 
dadurch  getrocknet,  daß  die  Feuchtigkeit  bei  der  Erzeu- 
gung  von  Druckluft  ohnehin  ausgefällt  wird.  Mittels  des 
Druckreglers  wird  die  Druckluft  annähernd  auf  Atmo- 
sphärendruck  entspannt  und  in  diesem  Zustand  dem 
Vorratstank  zugeführt,  in  dem  sich  ein  geringer  Über- 
druck  bilden  kann. 

Das  Einströmen  entspannter  Luft  ist  damit  auf  die 
Menge  der  aus  dem  Vorratstank  abgezogenen  Flüssig- 
keit  begrenzt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung  zur 
Belüftung  eines  Vorratstanks  einer  mit  Druckflüssigkeit 
arbeitenden  Anlage,  bei  der  Änderungen  des  Niveaus 
der  Flüssigkeit  in  dem  Vorratstank  auftreten,  wobei  letz- 
terer  über  dem  Niveau  der  Flüssigkeit  einen  Einlaß  für 
getrocknete  Luft  aufweist. 

Bedingt  durch  Schwankungen  von  Druck,  Tempera- 
tur  und  Luftfeuchtigkeit  bildete  sich  in  solchen  Vorrats- 
tanks  Kondenswasser,  wenn  nicht  getrocknete  Luft  aus 
der  Atmosphäre  über  den  Einlaß  in  den  Vorratstank  ein- 
dringen  würde.  Dies  hätte  eine  vorzeitige  Alterung  der 
Flüssigkeit,  Korrosion,  erhöhten  Verschleiß  und  bei  ent- 
sprechenden  Temperaturen  Vereisung  zur  Folge.  Des- 
halb  werden  dem  Einlaß  bei  bekannten  Einrichtungen 
dieser  Art  Lufttrockner  vorgeschaltet.  Diese  haben 
jedoch  die  Nachteile  hoher  Kosten,  begrenzter  Kapazi- 
tät  und  schwieriger  Regenerierbarkeit. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  getrocknete  Luft  ohne 
Verwendung  eines  besonderen  Lufttrockners  bereitzu- 
stellen. 

Diese  Aufgabe  ist  bei  einer  Einrichtung  der  ein- 
gangs  genannten  Art  dadurch  gelöst,  daß  der  Einlaß 
über  einen  Druckregler  an  eine  Druckluftquelle  ange- 
schlossen  ist. 

Die  in  den  Vorratstank  eintretende  Luft  ist  hierbei 
dadurch  getrocknet,  daß  die  Feuchtigkeit  bei  der  Erzeu- 
gung  von  Druckluft  ohnehin  ausgefällt  wird.  Mittels  des 
Druckreglers  wird  die  Druckluft  annähernd  auf  Atmo- 
sphärendruck  entspannt  und  in  diesem  Zustand  dem 
Vorratstank  zugeführt,  in  dem  sich  ein  geringer  Über- 
druck  bilden  kann. 

Das  Einströmen  entspannter  Luft  ist  damit  auf  die 
Menge  der  aus  dem  Vorratstank  abgezogenen  Flüssig- 
keit  begrenzt. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Einrichtung 
ergibt  sich  dadurch,  daß  die  Druckluftquelle  als  Abzwei- 
gung  von  einer  außerhalb  der  Anlage  erforderlichen 
Drucklufterzeugungsanlage  ausgebildet  ist.  Dies  kann 
besonders  dann  sinnvoll  sein,  wenn  sich  die  Anlage  in 
einem  Gerät,  beispielsweise  einer  fahrbaren  Bauma- 
schine  mit  Druckluftbremseinrichtung,  befindet,  in  dem 
ohnehin  eine  Drucklufterzeugungsanlage  vorhanden 
sein  muß. 

Der  Einlaß  kann  zusätzlich  als  Auslaß  für  über- 
schüssige  Luft  in  dem  Vorratstank  dienen.  Bei  Rückströ- 
men  von  Flüssigkeit  in  den  Vorratstank  kann  dann  die 
überschüssige  Luft  auf  diesem  Weg  entweichen. 

Falls  die  aus  der  Druckluftquelle  stammende,  ent- 
spannte  Luft  eine  Restfeuchtigkeit  und/oder  Verunreini- 
gungen  enthalten  kann,  ist  es  vorteilhaft,  daß  zwischen 
den  Druckreger  und  den  Einlaß  ein  Aerosolabscheider 
eingefügt  ist.  Der  Aerosolabscheider  kann  auch  dem 
Auslaß  nachgeschaltet  sein,  um  aus  der  Flüssigkeit 
stammende,  mitgerissene  Verunreinigungen  auszufil- 
tern. 

Eine  kompakte  Bauweise  der  Einrichtung  ergibt 
sich  dadurch,  daß  der  Druckregler,  ein  an  die  Druckluft- 

quelle  angeschlossener  Drucklufteintrittsanschluß,  ein 
als  Einlaß  und  Auslaß  des  Vorratstanks  dienender 
Anschluß  und  eine  Abluftaustrittsöffnung  mit  vorge- 
schaltetem  Druckbegrenzungsventil  in  einer  auf  dem 

5  Vorratstank  montierbaren  Baueinheit  zusammengefaßt 
sind.  Die  Einrichtung  kann  damit  komplett  montiert  in 
die  Anlage  eingebaut  werden. 

Bei  Durchströmung  des  Aerosolabscheiders  in  der 
einen  und/oder  anderen  Richtung  besteht  selbstver- 

10  ständlich  die  Gefahr,  daß  dieser  sich  durch  Verunreini- 
gungen  zusetzt,  wodurch  die  Einrichtung 
funktionsunfähig  werden  würde.  Um  dies  zu  vermeiden, 
kann  in  der  Baueinheit  zusätzlich  ein  zwischen  den 
Druckregler  und  den  Anschluß  an  den  Vorratstank 

15  geschaltetes  erstes  Rückschlagventil  vorgesehen  sein, 
bei  dessen  Offen-Stellung  einströmende  Luft  den  Aero- 
solabscheider  umgeht,  und/oder  ein  zwischen  den 
Anschluß  an  den  Vorratstank  und  eine  weitere  Abluft- 
austrittsöffnung  geschaltetes  zweites  Rückschlagventil 

20  vorgesehen  sein,  bei  dessen  Offen-Stellung  abströ- 
mende  Luft  den  Aerosolabscheider  umgeht. 

Eine  andere  Möglichkeit  unter  Verwendung  von 
Druckluft  aus  einer  Druckluftquelle  in  solchen  Vorrats- 
tanks  die  Bildung  von  Kondenswasser  und  die  daraus 

25  folgende  vorzeitige  Alterung  der  Flüssigkeit,  Korrosion, 
erhöhten  Verschleiß  und  bei  entsprechenden  Tempera- 
turen  Vereisung  zu  vermeiden,  besteht  darin,  mittels 
eines  druckluftbetriebenen  Ejektors  in  dem  Vorratstank 
über  dessen  Auslaß  einen  Unterdruck  zu  erzeugen, 

30  wodurch  Luft  aus  dem  Vorratstank  abgesaugt  wird,  und 
parallel  geschaltet  dazu  den  Einlaß  des  Vorratstanks 
über  einen  Druckregler  aus  der  Druckluftquelle  zu  belüf- 
ten.  Der  Unterdruck  in  dem  Vorratstank  bewirkt  eine 
Absenkung  des  Wasserdampfpartialdruckes  und  damit 

35  ein  Ausgasen  der  Flüssigkeit. 
Die  aus  dem  Vorratstank  abgesaugte  Luft  kann 

Aerosole  enthalten,  die  in  einem  dem  Ejektor  nachge- 
schalteten  Aerosolabscheider  ausgeschieden  werden, 
an  den  sich  eine  Abluftaustrittsöffnung  anschließt. 

40  Die  Belüftung  des  Vorratstanks  über  den  Druckreg- 
ler  erfolgt  zusätzlich  über  ein  Unterdruck-Begrenzungs- 
ventil,  das  das  Entstehen  eines  zu  großen  Unterdrucks 
in  dem  Vorratstank  verhindert. 

An  den  Vorratstank  kann  außerdem  ein  zu  dem 
45  Abluftaustritt  führendes  Druckbegrenzungsventil  direkt 

oder  indirekt  angeschlossen  sein,  das  bei  plötzlichem 
Rückströmen  einer  größeren  Menge  an  Flüssigkeit  das 
Abströmen  von  Luft  aus  dem  Vorratstank  ermöglicht 
und  damit  einen  unerwünschten  Anstieg  des  Druckes  in 

so  dem  Vorratstank  verhindert. 
Zur  Vereinfachung  der  Montage  dieser  Einrichtung 

können  ein  Anschluß  von  der  Druckluftquelle,  der 
Druckregler,  das  Unterdruck-Begrenzungsventil,  der 
Ejektor,  der  Aerosolabscheider  und  das  Druckbegren- 

55  zungsventil  zu  einer  Baueinheit  zusammengefaßt  sein. 
In  der  Zeichnung  sind  zwei  Ausführungsbeispiele 

für  Einrichtungen  zur  Belüftung  eines  Vorratstanks  dar- 
gestellt,  und  zwar  zeigt 
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Fig.  1  ein  Schaltbild  des  ersten  Ausführungsbei- 
spiels, 

Fig.  2  einen  lotrechten  Mittelschnitt  einer  Bauein- 
heit  zur  Verwirklichung  des  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispiels, 

Fig.  3  ein  Schaltbild  des  zweiten  Ausführungsbei- 
spiels. 

In  dem  Schaltbild  nach  Fig.  1  ist  einer  Druckluft- 
quelle  1  ein  Druckregler  2  nachgeschaltet.  Diesem  ist 
ein  Aerosolabscheider  3  nachgeschaltet,  der  über  eine 
Leitungsverbindung  mit  einem  Einlaß  4  eines  Vorrats- 
tanks  5  verbunden  ist.  Der  Einlaß  4  dient  gleichzeitig  als 
Auslaß  des  Vorratstanks  5,  der  über  die  Leitungsverbin- 
dung  und  den  Aerosolabscheider  3  mit  einem  Druckbe- 
grenzungsventil  6  verbunden  ist,  an  das  sich  eine 
Abluftaustrittsöffnung  7  anschließt.  Aus  dem  Vorrats- 
tank  5  wird  Flüssigkeit  abgezogen  und  in  diesen  strömt 
Flüssigkeit  zurück,  wie  durch  Pfeile  angedeutet. 

Die  in  Fig.  2  dargestellte  Baueinheit  11  weist  in 
einem  Gehäuse  8  einen  an  die  Druckluftquelle  1  ange- 
schlossenen  Drucklufteintrittsanschluß  9  auf,  der  über 
den  Druckregler  2  mit  einem  in  dem  Gehäuse  8  den 
Aerosolabscheider  3  umschließenden  Raum  in  Verbin- 
dung  steht.  Der  innerhalb  des  Aerosolabscheiders  3 
gebildete  Raum  mündet  unten  in  einen  Anschluß  10 
aus,  der  als  Einlaß  4  zu  dem  Vorratstank  5  und  auch  als 
Auslaß  von  dem  Vorratstank  5  dient.  Der  in  dem 
Gehäuse  8  den  Aerosolabscheider  3  umschließende 
Raum  steht  über  das  Druckbegrenzungsventil  6  mit  der 
Abluftaustrittsöffnung  7  in  Verbindung.  Zwischen  dem  in 
dem  Gehäuse  8  den  Aerosolabscheider  3  umschließen- 
den  Raum  und  den  Anschluß  10  ist  ein  erstes  Rück- 
schlagventil  12  geschaltet,  bei  dessen  Offen-Stellung 
einströmende  Luft  den  Aerosolabscheider  3  umgeht. 
Weiter  ist  zwischen  den  innerhalb  des  Aerosolabschei- 
ders  3  gebildeten  Raum  und  eine  weitere  Abluftaus- 
trittsöffnung  13  ein  zweites  Rückschlagventil  14 
geschaltet,  bei  dessen  Offen-Stellung  abströmende  Luft 
den  Aerosolabscheider  3  umgeht. 

In  dem  Schaltbild  nach  Fig.  3  ist  einer  Druckluft- 
quelle  21  ein  Druckregler  22  nachgeschaltet.  Diesem  ist 
ein  Ejektor  23,  diesem  wiederum  ein  Aerosolabscheider 
24  und  diesem  schließlich  eine  Abluftaustrittsöffnung  27 
nachgeschaltet.  Nach  dem  Druckregler  22  zweigt  eine 
Leitungsverbindung  ab,  die  über  ein  Unterdruck- 
Begrenzungsventil  31  zu  einem  Einlaß  25  eines  Vor- 
ratstanks  26  führt.  An  diese  Leitungsverbindung  ist  zwi- 
schen  Einlaß  25  und  Unterdruck-Begrenzungsventil  31 
ein  Druckbegrenzungsventil  28  angeschlossen,  das  zu 
einem  Abluftaustritt  29  führt.  An  den  Ejektor  23,  und 
zwar  an  dessen  Sauganschluß,  ist  schließlich  über  eine 
weitere  Leitungsverbindung  ein  Auslaß  30  des  Vorrats- 
tanks  26  angeschlossen.  Aus  dem  Vorratstank  26  wird 
Flüssigkeit  abgezogen  und  in  diesen  strömt  Flüssigkeit 
zurück,  wie  durch  Pfeile  angedeutet. 

Patentansprüche 

1  .  Einrichtung  zur  Belüftung  eines  Vorratstanks  einer 
mit  Druckflüssigkeit  arbeitenden  Anlage,  bei  der 

5  Änderungen  des  Niveaus  der  Flüssigkeit  in  dem 
Vorratstank  auftreten,  wobei  letzterer  über  dem 
Niveau  der  Flüssigkeit  einen  Einlaß  für  getrocknete 
Luft  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Einlaß  (4)  über  einen  Druckregler  (2)  an  eine 

10  Druckluftquelle  (1)  angeschlossen  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Druckluftquelle  (1)  als  Abzwei- 
gung  von  einer  außerhalb  der  Anlage 

15  erforderlichen  Drucklufterzeugungsanlage  ausge- 
bildet  ist. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Einlaß  (4)  zusätzlich  als 

20  Auslaß  für  überschüssige  Luft  in  dem  Vorratstank 
(5)  dient. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  den  Druckregler  (2) 

25  und  den  Einlaß  (4)  ein  Aerosolabscheider  (3)  ein- 
gefügt  ist. 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  3  und  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Aerosolabscheider  (3) 

30  auch  dem  Auslaß  nachgeschaltet  ist. 

6.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Druckregler  (2),  ein  an  die 
Druckluftquelle  (1)  angeschlossener  Druckluftein- 

35  trittsanschluß  (9),  ein  als  Einlaß  (4)  und  Auslaß  des 
Vorratstanks  (5)  dienender  Anschluß  (10)  und  eine 
Abluftaustrittsöffnung  (7)  mit  vorgeschaltetem 
Druckbegrenzungsventil  (6)  in  einer  auf  dem  Vor- 
ratstank  (5)  montierbaren  Baueinheit  (11)  zusam- 

40  mengefaßt  sind. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  der  Baueinheit  (11)  zusätzlich  ein 
zwischen  den  Druckregler  (2)  und  den  Anschluß 

45  (10)  an  den  Vorratstank  (5)  geschaltetes  erstes 
Rückschlagventil  (12)  vorgesehen  ist,  bei  dessen 
Offen-Stellung  einströmende  Luft  den  Aerosolab- 
scheider  (3)  umgeht. 

so  8.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  der  Baueinheit  (11)  zusätzlich  ein 
zwischen  den  Anschluß  (10)  an  den  Vorratstank  (5) 
und  eine  weitere  Abluftaustrittsöffnung  (13) 
geschaltetes  zweites  Rückschlagventil  (14)  vorge- 

55  sehen  ist,  bei  dessen  Offen-Stellung  abströmende 
Luft  den  Aerosolabscheider  (3)  umgeht. 

9.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  7  und  8. 
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